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In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupski (C. H. Alriti & Ga.) 


Breiteſtraße 14; 


Aunoncen⸗ > 
Annahme Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 


Andolph Moſſe; 
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1 in Berlin, Breslau, 1 
in Gneſen f Frantfurt 80 in u Bae a 
bei Th. Spindler, 10 0 180 1 ien u. Basel: 
. 45 0 1 / © Haaſenſtein & Bogler; * 
in Gratz bei Herrn L. Streiſand; 2 2 ' in Berlin: 1 
in Frankfurt a. M. Pierundſiebzigſter 


J. Betemever, Schloßplat; 
G. L. Daube.& Cs. 


Jahrgang. 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſergte 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober Be 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 7 deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 4 4 
2 fäbrlich für die Stadt Pofen 17% Thlr., für ganz len ag obember find an die Grpebition zu richten und werden Tat 5 
eo Preußen 1 Thlr. 2478 Sgr. — Veſtellungen 7 + 5 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


7 R en. — e Entwurf des Münzgeſetzes, wie er von 
aphiſche Nachrichten. zu machen Der neue En rf de ünzg ; 
> Telegr Ph f di N 6 6 h 5 den betreffenden Ausſchüſſen nachträglich eingereicht worden, iſt, wie 
er ea 5 nr 5 aa: Er ra ah man erfährt, im Plenum des Bundesraths in unveränderter Faſſung 
allinckrodt's, betreffend die Vergütun tourte Fubrwerke, er? zur Annahme gelangt und fofort dem Reichstage überwieſen worden ca. 3000 — fo viele wohlthäti ie di 
. e er g 5 . I ca.“ — oithätige Anſtalten wie dieſe anfzuwei 
widert Delbrück, ber DBundesrath habe bereits in voriger Seſſion bes | — Während der jüngſten Soiree beim Fürſten Bismarck (am letzten haben. Die Evangeliſchen er 12 3, und 1 ein Rd en⸗ 
ſchloſſen, die Höhe der ortsüblichen Miethspreiſe zu ermitteln; heute [ Sonnabend) ging dieſem die Nachricht von dem Ableben feines Schwie-] Waiſenhaus, Marienſtiftung genannt, ein Knabenwaiſenhaus, Förſter⸗ 
ſei die letzte Antwort auf die bezüglichen Recherchen eingelaufen. Die 


waſſers aus ihren Kellern anlegen zu dürfen, iſt bis jetzt noch kein Be⸗ 
ſcheid ergangen. 
Ir. Wollſtein, 3. November. [Wohlthätige An 1 

Es dürfte wohl ſelten eine Stadt von der Einwohnerzabl 9 
en 


5 5 0 Ä : . Knappeſche Stiftung, und ein Hospital. Die Katholiken beſitzen ein 
5 N bezüg r x gervaters, des Herrn v. Puttkammer⸗Reimfeld zu. In Folge ier end 
Regierung werde mit der legislativen Regelung der Frage demnächſt deſſen hat ſich der Reichskanzler geſtern mit feinen beiden Söhnen nach ae enen für alle des re eum Sena = 8 
vorgehen. Der Geſeventwurf, betreffend die Einführung des Unter⸗ Pommern begeben, von wo er am Donnerſtag zurückkehren wird. Die einer reichen Engländerin katholiſchen Glaubens 1842 begründet“ Die 
ſtützungswohnſitz⸗Geſetzes in Württemberg und Baden, wird in erſter Fürſtin Bismarck iſt bekanntlich feit einigen Wochen leidend und hat | Marienſtiftung wurde am, 31. Oktober 1837 mit zwei Kindern eröffnet 
und zweiter Leſung angenommen. 8 . daher ihren Gemahl nicht begleiten können. — Die Hofnachrichten in find al. r e en a Dani ital 
Schwerin, 6. Nov. Nach der geftrigen BEN 920 Hof den geſtrigen hieſigen Blättern ſprachen von einer Audienz, welche | von 200 Thlr. hergegehen hatte, Lediglich das Vertrauen in die je 
theater fand ein glänzender Fackelzug ftatt. Der Vorſitzende des Bür⸗ der Regierungs-Präſident von Oppeln, Herr v. Ende, beim Kai⸗ ſon des ſchon damals hier ſegensreich wirkenden, am 18. Sept. v. J. 
gerausſchuſſes, Advokat Wehrmeyer, brachte ein Hoch auf den Kaiſer ſer gehabt hatte. Dieſe Bezeichnung des Herrn v. Ende iſt unrichtig, derſtorbenen Superintendenten Gerlach vermochte dieſen edlen Kinder⸗ 
aus, welches er mit folgenden Worten einleitete: d geliebten Groß-] da bis jet weder für Oppeln, noch für eine andere Valanz der bö⸗ freund, ee ra Main. zu een ac e — 5 
enge, Sr. N. dem 555 än Wilhelm von Preußen, foren Ver valtungs Stellen Ernennungen ftattgehabt haben. Es ift | 185“ ein Hans feierlich einzuweihen, welches die Marienftiftung, die 
dem glorreichen Wiederherſteller des deutſchen Reiches, dem ruhm⸗ ſogar nicht einmal wahrſcheinlich, daß dieſelben ſchon in unmittelbarer | damals ſchon 12 Kinder ählte, als ein ſchuldenfreies Eigenthum er⸗ 
würdigen Fürſten, der in dem neubegründeten Reiche mit mächtigem | Ausſicht ſtehen. — Die geſtern telegraphiſch verbreitete Nachricht der | Worben gate bf nſta folge Schwe zählt, wirken ſeit 
%% /// /// u N De 
Sr uche abe Gan due a Bar ui ſtattfinden ſolle, ift bekanntlich durchaus nicht neu. Wie Sie ſich er | von rund 1112 Thlr.; die Ausgabe hingegen betrug 1323 Thlr. mithin 
Keich . — — bie Einwohner Schwerins, um den Gefühlen [innern werden, konnte ich bereits vor längerer Zeit Ihnen mittheilen,] ein Defizit von 211 Thlr. Das Förſter⸗Knappeſche Knaben ı Waijen- 
ihrer tiefften Ehrfurcht und ihrer Wallern cen def um Ruhm und daß in dem Reichslande die Zählung gleichzeitig mit der im ganzen dals duech die 8 115 16 1 d be rte iſt er 15. 1 1860 eben⸗ 
Heile Deutſchlands von Sr. Maj. vollbrachten ac aten deer Wil. Reiche erfolgen ſolle. Auch iſt bereits berichtet worden, daß der De Went e elbe bezieht F Se ande ; 
deln lade bc 50h e zu geben. Se. Maf. Kaiſer Wil⸗ Regierungsrath Böckh vom ſtatiſtiſchen Bureau ſich nach dem Elſaß | Stiftungsfonds einen zahlen uſchuß von 500 Thlr. von denen 300 
Senator Voß begab ſich an der Spitze einer Deputation in das] begeben habe, um die Vorbereitungen für die Zählung an Ort und En aut RN von 220 } * en 105 ben F N 
Schloß und hielt folgende Anſprache an Se. Maj. den Kaiſer: Stelle zu treffen. — Der Senat der Akademie der Künſte hat in Folge Nach der Jai ree rechnen 8 A helft lich die 127080 7 0 au a 3 
eee e Ew. Majeftät nach der | der Einrichtung eines größeren Saales mit Oberlicht in dem hieſſgen 852 Thlr., die Ausgabe hingegen beträgt 82 The, mühen dalle Der 
durchlebten großen aber auch schweren Zeit in voller Kraft und Geſünde] Muſeum einen Bericht an den Kultusminister erſtattet, in welchem Nendant einen RE von. 31 Ihr. gemadıt Das evangeliſche 
heit hier zu ſehen und die Gefühle tiefſter Ehrfurcht, denen wir ſoeben] der hohe Werth dieſer Veränderung für die günſtige Aufſtellung einer | Hofpital, am dritten 0 a u 
und wahrer als wir Pillen, daß ite in hen, Kind um jo aufriätiger | großen Zahl von Meifterwerten ausgeführt, zugleich aber der Wunsch | iendenten G. mit 8 Fil begründet, beser Akt Dan Jaber Feen 
un hrer, ’ 5 


1 e 1840 Zen durch den Superin⸗ 

a it neuerbautes, maſſives Haus und beherbergt zur Zeit italiten. 

ten Landesherren den vollſten Wiedertall finden. Namens der Stadt J ausgeſprochen worden, daß auch auf der Nordſette des Muſeums mit 1870 betrug die Una 15 deſſelben 510 Thlr. Die Aus be 240 Ale 
bitten wir, Ew. Majeſtät wollen die dargebrachten Huldigungen gnä- | der Errichtung von Oberlicht fortgefahren werden möge. mithin Beſtand 91 Thlr. Das Vermögen Dae belief fich ultime 
digſt aufnehmen.“ — Der „Reichsanz“ ſchreibt: Der Kronprinz, in Folge über | Dezember 1870 auf 2472 Thlr. Die kath. Waifenanftalt wurde im 
München, 6. Nov. Die geſtern in giefersfelden abgehaltene Ber- | häufter Geſchäfte behindert, der Einladung zu den in dieſen Tagen in e e roten Tcl oda g Gabe e balken 
fammlung von Altkatholiken war von etwa 1500 Perſonen aus Kie⸗ Schwerin ſtattfindenden Jagden zu folgen, wird, ſoweit bis jetzt be⸗ 5 | 9 g erhalten. 
fersfelden und Umgebung beſucht. Von München war Prof. Friedrich ſtimmt, noch bis zur Feier der Enthüllung des Schillerdenkmals hier 


ie Anſtalt beſitzt bereits ein ſehr geräumiges maſſives Haus nebſt 
i d \ a einer Kapelle und iſt auch daſelbſt die Krankenanſtalt „zum Samarit 
a S Dr. Zierngiebel anweſend. Die Verſammlung verlief ohne jede [verweilen und Sich alsdann auf einige Zeit zu Seiner Familie nach 
rung Vormittag hielt der erkommunizirte Biarrer Berngrd Got⸗ Wiesbaden begi - — — „ — NUN 
nD ob jede Er wähnu 


untergebracht. Die Anſtalt zählt ca. 40 Zöglinge, die unter der A 
9 ſicht 4 0 en Sd n aus Poſen stehen. Das katho TE 
w 18 Wen ren 5 e Hoſpital beſteht ſchon ſeit polniſchen Zeiten. Die Zahl der Hoſpi 
te Telcher ſeyr zahlreich Bericht war und d N Die „Berliner Börſenztg.“ bringt in ihrer Nr. 513 eine Korres | taliten iſt zur Zeit 5. 

der ſtattgefundenen Exkommunikation in gewohnter Weiſe vor ih [ſpondenz aus Hagen vom 25. v. Mts., worin unter Anderem behaup⸗ 
ging. — Gleichzeitig mit der Verſammlung der Altkotholiken fand in] tet wird, daß der Rei skanzler. die Eiſen bahnfrachten für o h⸗ 

dem benachbarten Dorfe Oberaudorf, eine Bauernverſammlung ftatt, | lentransporte nach Lothringen ermäßigt habe, während die 

die jedoch nur ſpärlich beſucht war. 


. ͤ (ꝙ2 
preußiſche Staatsregierung die Induſtriellen vergeblich um Gewährung 
Verſailles, 6. Novbr. Die Begnadigungskommiſſion wird Frei⸗ 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
billiger Lokaltgrife petitioniren laſſe, fo daß dieſelben für ihre Kohlen⸗ 
tag zu einer Sitzung zuſammentreten. — Die Verhandlungen mit Eng⸗ 


ba 


Berlin. Am Sonnabend Abend fand im Hotet de Petershourg 
4 en Ä ) di lußſitzung de ründ omites der i Aft j 
bezüge theilweife noch 3 Pf, pro Zentner und Meile begaben mützten. Be a er 00 n Derbe faken der Miete 
Hierauf entgegnet der Reichstage An g die in Rede ftehende Fracht: die Statuten, der Proſpekt und die Koſtenanſchläge geprüft, genehmigt 
TTC a 
„Agence Havas erfährt, einen günftigen Verlauf. den neu erworbenen Landestheilen anvertraut war. Aus dieſem Um- im erſten Rang zu vier Perſonen, von 18 ir den nec 
Gent, 6. Nov. Die Inhaber der Maſchinenbauwerkſtätten haben | ftande dürfte hervorgehen, meint das amtl. Blatt, daß die preußiſche Perg und EN 3000 15 An Param e f die 1 5 deß A 
ſich dahin geeinigt, den Arbeitern eine Erhöhung des Lohnes um 10 Staatsregierung prinzipielle Baer gegen Tarif Ermäßigungen ſitzes der Aktien überlaſſen werden. 
Prozent für eine zehnſtündige Arbeitszeit anzubieten. In Nothfällen | nicht hat, die N . br ens wollen er wo dies noth⸗ Bezüglich der rumäniſchen Ei enbahn⸗ Obligationen 
ſoll um zwei Stunden länger gearbeitet werden, und wird den Arbei- lochringiſchen Koßlentariſs 915 die im Neuheit Nahe endenden vernimmt die Kreuzztg.“ von unterrichteter Seite, daß die Seitens der 
tern für dieſe Ueberſtunden ſowie für die Arbeit an Sonntagen ein 
Zuſchlag von 50 Prozent angeboten. Man glaubt, daß die Arbeiter 
dieſen Vorſchlag annehmen werden. - 
Bern, 6. Novbr. Die Eröffnung des Ständeraths ſowie des 


Vermiſchtes. 
Carthaus, 1. Novbr. Vor einigen Tagen beſuchten den Guts⸗ 
beſitzer Keyer in Exau, Kreis Carthaus, Iwei Herren, die ſich für 
Engländer ausgaben. Sie erklärten dem Herrn 1 daß ſie im 
Auftrage eines Frauzoſen kämen, der auf dem Sterbebette ihnen die 
Mittheilung gemacht habe, daß er als franzöſiſcher Soldat in den Jah⸗ 


8 5 0 rumäniſchen Regierung bewirkte Abschätzung der daſigen Eſſenba 
Kohlentransporte den Intereſſen der dortigen Induſtriellen kaum ent⸗ abgeſchloßen und der Werthbetrag Mi: 67 Maltonen ung 8 5 
ſprechen, da derſelde nach dem Prinzipe des ſogenannten Einpfennig⸗ worden iſt. Die Obligationen werden demnach, auf Grund des 
Tarifs, d. h. zu 1 Pf. pro Zentner 1185 Meile, nebſt 2 Thlr. pro 1 rumäniſchen Geſetzes vom 17. Juli dieſes Jahres, auf den vierten 
Zentner Expeditionsgebühr, gebildet iſt — ein Satz, der bei den germ- Theil reduzirt werden, wenn ſich deren Inhaber nicht ſofort zu einer 
a 0 8 5 „gen Transportlängen, um die es ſich höhe Binnenverkehr des Ruhrreviers Aktiengeſellſchaft konſtituiren und zu dieſem Zwecke ihre Obligationen 
Nationalraths hat heute ſtattgefunden. Die Eröffnungsreden der Prä- in der Regel handelt, bekanntlich hoher iſt, als die gegenwärtig zur bei einem derjenigen Bankhäuſer deponiren, welche in den Bekannt⸗ 
ſidenten beider Verſammlungen beſchäftigten ſich vorwiegend mit der | Anwendung kommenden Tarife. . ö machungen der Diskontogeſellſchaft und der Schutzkomite's bezeichnet 
auf die Reviſion der Bundesverfaſſung bezüglichen Vorlage und hoben Landon 3, Rovbr. Der königliche Leibarzt Sir William Nen der ee rider ori e e e 
die hohe Wichtigkeit derſelben hervor. Der Nationalrat trat ſofort | ner ſchreibt bezüglich der jüngften Krankheit der Königin dem | röder, in Frankfurt a. M. Gebrüder Rot ſchild e 
in die Berathung der Reviſionsvorlage ein. F 5 Finefest worden iſt, daß die Krankheit 5 
5 Die ſchi i ie Regie⸗ „Da ein Gerücht in Umlau e orden iſt, daß die Krankhei 
Kragujevacz, 5. Novbr Die Skuptſchin genehmigte die Regie der Königin die Folge einer Wiederimpfung fel, werden Ste ir höhe 
rungsvorlage betreffend die Gewährung eines außerordentlichen Kre⸗ fentlich durch Verbſſentlichung dieſer Zeilen geftatten, der Nachricht 
dits für den Kriegsminiſter im Betrage von 3 Mill. Piaſtern. — Der auf das beſtimmteſte zu widerſprechen. Dieſelhe hat auch nicht einen 
Antrag, die Kautionspflichtigkeit für Herausgabe von Journalen ein- Schatten von that üchlicher Begründung, und die Krankheit der Köni⸗ 
zuführen, wurde verworfen gin begann erſt viele Monate nachdem die Impfung vorgenommen 
6 Novbr Die Stuptf china wurde geſtern durch die Regentſchaft worden. Ich würde einer ſo unbegründeten Behauptung nicht wider⸗ 


ſprechen, wenn dieſelbe nicht in Folge ihrer poſitiven Form allgemei⸗ | ven 1813/14 zuſammen mit 9 Kameraden eine franzöſiſche Kriegs⸗ 

geſchloſſen. nen Glauben gefunden hätte und o den licher Geſundheits⸗ kaſſe von 400,000 Thlrn. geſtohlen und das Geld (verpackt in 5 Ge⸗ 
——— ——— 2 — Zuſtand ſchädigk.“ fler a 2 Sende Sinh v falle 4 0 — 
2 Fg ; urn „ Sir er ines] jeien in der nachfolgenden acht gefallen. Die Engländer wußten 

Brief- und Zeitungsberichte. Es iſt ganz natürlich, daß Sir W. Jenner die Entdeckung feines dem qu. Keyer die Sache ſo glaubhaft vorzutragen, daß Erſterer ſo⸗ 


ühmten Ahnen nicht in Mißachtung kon will. 

h A Berlin, 6. Novbr. Der preußiſchen Hauptverwaltung der berühmten Ahnen nicht in Mißachtung kommen laſſen wi 

1 2 7 2 2 2 1 . dd A e T TEEN 
Staatsſchulden iſt von Seiten des preußiſchen Hauptbank⸗Direktoriums dd 


die Mittheilung gemacht worden, daß neuerdings eine große Anzahl fi 0 f 1 es U nd Pro U i 13 i E l | E Be 8 


falſcher Darlehnskaſſenſcheine zu 25 Thlr. zum Vorſchein ge⸗ Woſen, 7. November 

kommen. Beide Behörden haben nun den Vorſchlag gemacht, dieſe — Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, hat der Handelsminiſter 

Abpointsgattung ſofort einzuziehen und die Einlbſung derſelben nur ſoeben die Eröffnung des Betriebes für den allgemeinen Verkehr auf 
Einer Kaſſe zu en 8 eisen 1 — * — der neu erbauten Strecke Oels-Poln. Wartenberg der Breslau⸗ 

zum Gegenſtand einer Mittheilung an den Bundesrath gemacht, er⸗ ] Warſchauer Eiſenbahn vom 10. d. M. ab genehmigt. 

klärt es aber für rathſam die vorgeſchlagene Maßregel, mit der er ein⸗ 00 A 10 deen 


: ; — Zur Kanaliſation. In mehreren Fällen ift neuerdings ſei— 
verſtanden, weiter auszudehnen und ſämmtliche Darlehnskaſſenſcheine, tens einiger Hausbeſitzer unſerer Stadt an den Magiſtrat das Geſuch 
auch die zu 10 und 5 Thlr., einziehen zu laſſen. Die Befugniß dazu gerichtet worden, ihnen die Erlaubniß zur Anlegung von Kanälen auf 


il \ 3 d Ai ähren. So z. B. beabſichtigen die Beſitzer 
unterliegt nach der Beſtimmung des Geſetzes vom 21. Juli 1870 kei- Ihre eigenen Koſten zu gewähren ig e Befigen 
nem Zweifel, da ſümmtliche Darlehnskaſſen bereits dergeſtalt geſchloſſen der Hugger'ſchen Dampfbrauerei auf St. Adalbert, ein unterinil es 


en FR Abflußrohr bis zur Bogdanka zu legen, um durch daſſelbe die außer⸗ 
find, daß neue Darlehne nicht mehr bewilligt, mithin auch Darlehns—⸗ ordenklichen Mengen 9 welche von den Anelllögen aus Sem 
laſſenſcheine nicht mehr ausgegeben werden dürfen. Die Mittel zur [ Brauhauſe ꝛc. bisher durch den Ninnſtein über St. Adalbert und die 


1 ine, von wel ; - J. noch | Kl. Gerberſtraße gleichfalls der Bogdanka zufloſſen, abzuleiten. Da 
—.— re 8 Umlauf . e = Brauereibeſitzer nach den beſtehenden Polizeivorſchriflen verpflichtet find, 


g den Rinnſtein bis zu dem nächſten Kanale im Winter ſtets aufeiſen zu 
Darlehnskaſſen⸗Verwaltung vorhanden. Die Bekanntmachung wer laſſen, je wäre die Anlegung ee unterirdiſchen Nüflaprohres he der 
gen Einziehung der Darlehnskaſſenſcheine ſoll in den nächſten | Anlage often Pon über 300 Thlr immerhin vortheiſhaft geweſen; auch 
Tagen erſcheinen, und hat der Reichskanzler an die Bundesregierun⸗] wurde für die Anlage an cher 4 18 der Bogdanka durch das Abfluß⸗ 
den das Erfuchen geftelt, die bortfeitigen Stontstaffen mit entfprechen- | haf Magfrat das G. gh psc beſcheben at Tas pe 
den Weifungen zu verſehen, die erwähnte Bekanntmachung amtlich zur ger Hausbeſitzer am Wilhelmsplatze und in der Alden, einen 


öffentlichen Kenntniß zu bringen, und ihm von dem Verfügten Anzeige | unterirdiſchen Kanal bis zur Bogdanka behufs Ableitung des Grund⸗ 


ort verſchiedene Arbeiter zum Nachgraben des qu. Schatzes anſtellte. 
uch Seitens des Nachbars des Herrn Keyer, des Gutsbeſitzers Leſſer 
in Tokar, wurden Ermittelungen angeſtellt. Auffallend iſt es, daß der 
Franzoſe die Stelle, an welcher er mit feinen Kameraden das Geld 
vergraben, noch ziemlich genau anzugeben im Stande iſt. Wie er den 
Engländern mitgetheilt, ſollen damals Fiſchernetze an einem See zum 
Trocknen aufgehängt geweſen ſein, es ſoll eine ſogenannte Baromwe in 
der Nähe zu ſehen geweſen fein. Auf das Reſultat iſt man ſehr ges 
annt. 
ir * Anton Nubinſtein hat mit dem Direktor Grau aus New⸗ 
Vork einen Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge der Künſtler im Sep⸗ e 
kember k. J. im Verein mit dem Violinvirkuoſen Wienſawskf in 
Amerika Konzerte geben wird. 8 
Ein ze... Geſetz gegen die Trunkenheit ge! der Prä- 
ſident der Republik een Es verfügt u. A., daß jede 
Perſon, die in einem öffentlichen Lokale in betrunkenem Zuſtande be⸗ 
troffen wird, arretirt und mit 3—8 Tagen Gefängniß und 25 Dollar 
Geldbuße beſtraft werden ſoll, welche Skrafe ſich verdoppelt, wenn das 
Vergehen wiederholt wird. Eine ſechsmalige Wiederholung deſſelben 
wird mit Verbannung nach einer andern rovinz geahndek. chen⸗ 
kenbeſitzer müſſen für jede Perfon, die ſich in ihrem Lokale betrinkt, 
dine Geldbuße von 2-25 Dollars erlegen. Wiederholt ſich das 
Mache dreimal, ſo iſt die Polizei zur Schließung des Lokals er- 
igt. 


* Aus Indien. Hier und da leſen wir einmal, daß irgend ein 
abenteuernder Jäger von Tigern oder Elephanten getödtet worden iſt 
und man ſollte glauben, daß ſolche Fälle nur vereinzelt vorkommen. 
Eines andern jedoch belehrt uns die amtliche „Gazette“ von Indien, 
welche in einem langen Ausweiſe zeigt, daß in den verſchiedenen Pro⸗ 


RUFT 29 


Biſſen giftiger Schlan 
hat ſich kein Mittel gefunden, dieſem ſchrecklichen zu 
zu machen, und zumal der Tiger verfolgt ſeine 

5 Gier, daß ganze Dörfer entvölkert, daß öffentliche Stra 


geslicht > Menſchen, unzugänglich werden und 1 
kultivirt waren, zu voll 
hungrigen Ungeheuern neue ER ie 


z —.— 25,664 den 


3 öden weiden . ſo den heiß 


Newport, den ar Nopbr. 
Berlin, 6 3 1871. 


ven 6 Roobr. 1871. 


2 en des britiſchen Indiens während der letzten 3 Jahre 90 Y 
wilde Thiere getödtet wurden. 
en zugeſchrieben. 
uſtande ein Ende 
Ipfer_ mit ſolcher 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in 


e Fremde vom 7. November. 


ung WiO's HOTEL DE ROB. Oberamtm. 
weitzer a. Berlin, die Kaufl. Caurſixer, 
ell a. Haida, Erhardt a. N Günther a. S 
5 Stettin, Schwarz a. Roſtock, Oberamtm. Heintze a. Strumiany. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rent. Buſſe u. Sohn a 
v. Malczewska a. Trzemeſzno, die Rittergbſ. Frau Wie 
Sinno, Käſtner d. Rakowko, n a. Strzeski, Gutspä 

Landw. Wilken a. Lopuchowo, 
Bürger Jablonski a. Polen, Fr. mit 


etzel a. Str kowo, Inſp. 


Schneeberg, Kitzing 


genſtern a. Starzyny 
u. Fam. a. Bomſt, 
Fengler a. Czarnikau. 


KEILER’S HOTEL ZUM En HOF. Die Kaufl. Sieburth und 
Sokolowski a. Wreſchen, Klotz a. Konin, Herzfeld u. Bibo a. Grätz, 


Gerach a. Züllichau, Czapski, Kirſtein u. Caspari a. Czarnikau, Czer⸗ 
wenski a. Czeskowo, Sommerfeld a. Trzemeſzno. 


ZUM BICHNEN BORN. Die Kaufl. Sternberg a. Rawicz, Gebrüder 
Lewin u. Frau Ehrenfried a. Ryczywol, Braf a. Kobylin, Heimann a. 
Golanczewo, Bär, Tiſchler u. Ifrael a. Breslau, Handl.⸗Reiſ. Bär a. 
. Polen Handelsm. Weingott a. Plock, Wirtſch.⸗Elede Kolatzki a. Roſt⸗ 
vorowo. 


— — 


Bor] en · Cet tegrumme. 
Gotbagle 114, 1882. Bonds 111 


(Aslogr. Agentur.) 


Spiritus faber, 
Noob. 
Nov.⸗Dezbr. 
April⸗Mat 


Hafer, 
Nopbr. 


an een 
do. lolo. 


Kündigung für Roggen 450 
Künd gung für Spirttus 


(Telegr. Agentur.) 


Nüböl feſt, 
NRovbr. . 
Frühjahr 


Spiritus . 
Novb e 
Novbr -Dez. 
Frühe he 


Telegraphiſche Nörſenberichte. | tober bis zum 3. Noobr. betrugen: Engliſcher Weizen 4487, fremder 55 et 55 108, 


Ragmittags 1 Uhr. nn. Wetter: 
loko 8, 


al 5 16. Roggen feſt, lot 6 225 vr. Ror 
6, 83. Rüb so! höher, loko und 


Köln, 6. November, 
Froſt. Weiz en a 


vember 5, 2 pr. März 6 63 
pr. November 15 7 pr. Mal 
6. November, — Getreidemarkt. 
pr. April-Mat 21. Weizen pr. November 76. 


„ pr. . 5 = pi. Aprii-Mat 55. 


re abſte loto 54 a 5. 
Getreidemarkt. Weizen 
ee gr feſt. Br 


5 Mt t Baule 158 B. 
in Mk. Banko 160 B., 159 G. pr. 
166 B. und G. Roggen 
Dezember 114 B. 113 G, 
114 G., pr. April⸗Mai 118 B., 
üböl behauptet, Joko 31. pr 
„pr. November - Dezember 28, 
2000 Sack. Petroleum behaup- 
„ pr. Rovembeio Dezember 121 G. 


Breslau 
8000 Tr. pr. Sec 21 
Roggen pe. November 5 
#uböl loto 144, pr. Aprii-Dat 184 134 
— — 6 November. 5 Je 
8 „ 6. November. Nachmitt 
loko getan, an ioto 


vemder. 8 128. 
Dez mber⸗Imuar 127⸗pfd. 2000 
April-Mat 127: pfd 2000 
pr. November 114 B., 113 G 
pr. Dezember ⸗Januar 115 B., 
Hafer weniger angeboten. Gerfie fil. R 
Mat 29. Sptritus feſt, p 
pr. April⸗Mai 264 Ralfer (ep, 
tet, Standard white loko 125 B 
pr. Ianuar-März 133 G. — — 
London, 6. November. 
Markt cröffnere für ſämmiliche Getr:tbearten fe 
London, 5. November Vormittags. Die 


2 in 171 Banko 
„ pr. November» 


Getreidemarkt (Anfange bericht.) Der 
hr ruhig. — Weiter: Kalt 
Getretdesufubren vom 28. Ok 


engliſche Gerſte 4611, fremde 11,492, engliſche erfte 16,423 engliſcher 
Hafer 486., fremder 39,084 Quartris. 
1646 Sad und 4510 Faß. eis. Gngl. Wel 19,179 Sac, frumbes 


e ſegr 7 ig. 
gol, oobr., Rachmlitags. Baumwolle (S bericht 
8000 Ballen ln davon für Spekulation u. Axvort 2000 Baden 4. vr 

Middling Orleans 93, midditng arneritaniſche 98, fair ae 7 
middlivg fals Dhodlerag GL, good mideling Deolleray 53, Bengal 63, Rem 
fair 5 — 7% 2 „5 Pernem 9. Smyrka 73, Ezyptiſche 9%. 

obere, Nachmitt. 4 Ugr 30 Minuten. Getreide 
Markt e Roggen pr. November 197. 

Antwerpen, 6. Novemter Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getrelke⸗ 
Markt. Weizen matt, däniſcher 35. Roggen dedauptet, Königeberger 23f. 
Hafer geſchäftslos. Ge. ſte unverändert. Petroleum Markt. (Schluß ⸗ 
bericht). Raffintrtes, Type weiß, loko und pr. November 49 bez., 494 Br., 
pr. Januar 50 bez., 50 Br., pr. Januar-März 49% r. Ruhig. 

Paris, 6. November Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. No⸗ 
vemder 121, 50, pr. Dezember 121, 50, pr. Januar - April 1 2 121, 00, 
Mehl rominell, pr. November 87, 50, pr. Dezember 88 00, pr Januar⸗ 
April 89, 50. Spiritus pr. November a 50. — Better: Regen. 


Wa perſtand der Warthe 
Woſen, am = erde 1871, Vormittags 8 Uhe, 3 Buß — — Zoll. 


ſtetige 9 der 9: uff, 
ft durch allſeitige Kaufluſt reue U 
Oeſterr. Kreditaktien und ſchleſi 
2 . ein dauernd ſteigen des 


Schleſ. Benken bewirkte das 
alle drei Inſtttute gebenden Unternehmungen ei 
wobei deren Kurs prozentweiſe anzog, ohne d 
i eichend Rechnung getran 
ee über 3p6t. 


Jutereſſe bekundet. 
1135-4-4 bez., 

S einiger neuen, 
ne äußerſt günſtige Stimmung, 
aß hierbei dem allſettigen Be⸗ 
Schleſ. Bankverein 
u. G., Bresl. Diskonto⸗ 
Wechslerbaak 118} bel. u. (G., 
Mecklenbur iſche Hypoth ken⸗ und 
Laurabütte 116% bis 

Bedarf 974 dez, Schleſ. Tuchfabrik 


höher von 1514-4 baz 


Kreditbant 1095 bez, per ut. 110 bez., 
; Eden IC 1063-7 bez., Ji 
8 Overſchl. Eiſe baun 


duftriepapiere belebt, 


Wagen bau · Aktien Geſelſchaft 106 by. 
Schleſiiche Bank 152-53 bz. 
ſverſchleſiſche Brioritäten 814 bz. do. do. 88} G 
* do. Lit. G. 963 bz u B. 
02} G. Rechte Oder⸗Ufer Ban 111 ctwa 112t dz u 
Ende 150 2. 

do. neue 126-1 bz. Oberſchleſiſche 
b = rikaner 978-4 ba., get. 964-4 bau 


Anfangs feſt, ehe ma 
ſpekulalivem G. diet und 


3 fer bei gutem Verk⸗ 
aber nicht belebt; Magdeburg ⸗ Halber 


Jonds-U.Allienbörſe. 


Berlin, 6. November 1870. 


—— 
Freußiſche Nonds. 
odd. Bundes anl. ö [1008 3 


on 1868 B. 441005 b3 
1850 52 conv. 4 94 
1853 


1 


4) 904 8 
4 910 ba 5% 102 
1% 


2 = 
e 
D 


tur € matie tie Nome te unmröraden das 
welch. auch heute bei ungemein belebt m Ge. 
Beſonders begehrt 
ſche Banken, für welche ſich im Pri- 
Oeſterr. Kreditaktien 
Galizter 110% bez. 


ute fützung fand. 


en werden konnte, 


i G. Er ig der Börſe war ſehr 
Schleſ. Banken 17 


1860 87 B. do. bed 1864 — 
Bresl. Distonto- 
Dekeriie, dt 


La rabütte 116455 
Lit do. Lit. H. 2 


Lit. A 3.0 210 bz 


B. Italienische Anleihe 593 bu G. 


ia mittags 2 Uhr 39 Minuten. 


2 965 Turken 46. 
Staatsb.- Aten 389}. 1860 e 
971. Kanſas 79%. Rockford 427. 


Bodenkreditbank 192, öfterr.- 
Eliſabethbahn 2444, Nord» 
„Gömörer Eifenbapn 

& South-Gakern- Prioritäten 76 
and bf 107, medienburger Bo. 


1 504 0 C 
10 . 
5 and. e 1 108 J 1 


t M 
9 der Börfe: Aae 3034, 


Oeſterr. Krebitaktlen 3044 Sete fran 
Looſe 863. 1864er Looſe 1393. 
Georgia 6%. Sübmifjourt Mi 

Schuſterſche Gewerbebank 122, füddeutſche 
deutſche Bankaktien 100 neue Staatsbahn 185}, 
weſtbazn 221 Raab Grazer Loot 
franzöſiſche neue Anleihe vollbez. 
Ce tral Bacific 867, deutſche 
denkredit 105, italleniſch⸗deutſche B 

Wien, 6. November dee 

Suber-Wente 67 70, Kreditaktt 
392 50, 9 2 50 2 


Eiſenb. . Aktien- Gert. 


do. St.-Briort. 


Bresl Schweldnig Breit. 133 bz. 25 * DR 
nz g 6. Nene Die Einna men 508 Eliſabeth. Weſtbahn (altes 


„bis 31. Oktober 277,455 Fl., er 
die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreir nahme 


Kredttaktien 301 80, 


Bahnneß betrugen in der Woche vom 


gaben mithin gesen 


London, 6. November, Nahmiitage. (Schlußberigt). Fremder Wei- 
zen ungetägs letzte . Au einheimiſcher nur 5 Sb. Niue verkäuflich. 
Wien 6. November, Abends. Abenbbörfe. ee 


4 


Die Bde war im bent gen Plioalve teur 
tter; deut war fle ebenfalls nicht gerade 
das Geſchäft biled bei mehrfach motteren Gourten 
nur Ziallener und Amerikaner wa sen belebt. 
Eisenbahnen verhältnißmäßig fe, 
ftädter wurden ziemlich viel ge handel,. 


Aus fändiſche Honds. 


hr. 


Och 250 fl Pr. Ob 4 | 79 G 


do. 100fl. Kred. L. — 


do. Looſe (1860) 3 
do. Pr. Sch. 1864 — 1 18 


do. Bodenkr.⸗G. 
Ital. Anleihe 
Ital. Tabak ⸗Obl. 
Rumän. Anleihe 
Rum. Oblg. v. St. g 
5. Sen ae 
Engl. Anl. v. J. 186 
Pram. Anl. o. 1803 
do. v. 1866 
Ruff. Bodenkred. 46 
do. let Ole 
Poln. Schab- Oel 
do. Cert. A. 300 fl. 
— Pfdbr. er MR. 


Bart. 
do. Liqu.-⸗Pfandbr. 
Finn. 10 Tölr.⸗Looſe 
Amer. Anl. mn 


Union, Depofltenbant, Berliner es Darmfläber, Union, Depofltendant, Berliner Vetemsbaut 
teren waren Görlitzer, Egeſterff, Bentralfiraße 


W-ipbterbrameret gehen lebhaft ein und zweifelt 
utem Verkehr und feſt, Prioritäten 


beſond rs. Von Induftriepap 
clebt; die Anmeldungen auf 
man nicht an der vollnendigen Zichnung. 
— deutſche Bonds in g 
am waren in Poſten zu laflen, von 


Ses — Beel. 1 ws 


Genfer Rreottdant 


Sul, eehte 
8.65 zer 


— Priv. Dkk 4 


Luxemburger Bank 
SRägbeh. Peivatd 


8 — Aebi 4 8 bz 
Moldau Landesdk. 4 
Norbdeutſche Bank 4 1 
Oeſtr. Kreditbank 5 15581 bz 
Bomm. Nitterbank 
Bofener Brov.⸗Bk. 
zn 5 441189 


sofern, 127 N 
> IV. Gm. ed 


| Pan — 


Irß. dp Vrſ. 25% 4 
Arſte Pr. pvp. G. 


Prioritäts-Hsligationen. 


l 4 


aa mg, 4 5 


* a ; 
3% 


Lübecker 7. 
Sächſiſche Anl. 


51 — — 
Schwed. 10. Tolr.-L. 2 ni 
— ——— 
Mank - und KAredil-Aktien und 
Bntheilfheine, 


Anh. Landes- Bk. 


Bremer Bank 
Coburg. Kredit ⸗Bt. 


Danziger Priv⸗Bk. 4 
Darmſtädter Kred. 4 
Harmſt. Bettel⸗ Bk. 4 123 


4 7 5 Verlag ven W. Dear & Ge. (d. Rößel) in Poſen 


| Stausvahn 390 00, Leer oft 59, 30, tet 8% 181 00, FEC —ñ77. ˙ 
258, 25, Unionsbant 258, 75, Losbarzen 197, 70, Napoleons 9 „354. 
Geldmangel drückte 
London, ( November, Rapmittags 4 Uhe. (Auf indirckt 7 
KRonfo:s 721. Italien. g bprez. Rente —. u —— 2 2 5 
ah: ir 1855 473 Gproz. Türken de 1869 —. 6proz. Verein. St. pr. 


2. aris, 6 Novbr., Nachmitt. 12 Uhr 45 Min. 3 proz. Rente 57, 10 
neucſte Anleihe 94, 20, italteniſche Rente 63, 70, Staatsbahn 867, 50, Lom⸗ 
barden 447, 50. Mat. dn Lom ö 

Parie, 6. Novbr, Nachm. 12 Uhr 55 Minut. Z prog Rente 57, 20, 
l 10 Bln. "talten. Rente 63, 90, Gtantöbahn 870, 00, Leber. 

n att 


aris, 6. Novbr., e 8 3 U L 

40, Medrigber 57, 00. Bfe. ann 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 57, 35. Neueſte b prog. 2 94, 75. 

Anleige Morgan 5 J, O0, Stalieniſche b proz. — 63, 973. 7500 

Dnligeitonn 8 00 ge St -@ilenbahn-Rtten. ne 

o. neu 50. rde 75. ombax e Eiſendahn⸗ 

Aktien 448 75. do. Prioritäten 2 255 Türken de 1805 9•85. Sg 


1869 256, 00. Gprog. Verein. St. pr Bo2 (une) 107, 50. een 20. 


rungen des Geldanios 12 niedrig 1 1 

1087 Goldagio 11%, Bonds de 1852 111 H — re 1886 17 1 be. = 
114, de. do. 1904 1094. Erie Bahn 29%, Ilinois —, Baumwoll 185 Medi 
6 D. 90 C. Baffıin. Petroleum in Newyork 235, do. do. Philadelphl 23, 
Havannahzucker Nr. 12 93 


Mybln⸗t bil belebt und belieb!. — Bei dem | ygen Umtauſch der alt t 
Wefdahn - Aktien gegen deftaittve werden 2 Irs. Div: 1 . 
nicht im Handel abgezogen werden. — Von ruſſiſchen Fonds wa en 3 proz. 
ie . Bodenkredit belebt; auch zuffiige Bahnen wurden vie 
gehande 


pre 1 
II. Ser. 


— Hl. Ser. 1 
ir arg 44 
Zel 5 
Noz — 5 
Kurs- Charklom : 

6 
5 
5 
5 


G KNordh.-Erf. 755 & 
88 — Serbe ei Br. H = 61 
erheſſ. v. Bt. gar. a 79 
905 8 ® Darell 4. . 0 ff ut 1 
914 b3 do, 5 
bz 8 Stat 5 11510 
dd. (Lomb.) 51 f 
914 bs kl. 92 bz] Oſtpr. Büdban 4 4005 bz 
& o. St. ⸗Prior.ſßB | 7IE 58 
925 6 Rechte Oder⸗Uferd. ö 112 bz 
Schufa⸗Jvanom 91 5 do. St.-Pr 5 119 
Warſchau⸗Terespel5 90 Gti 903 bz iſche 4 160 
Sera ‚Miener 5 92 G 5 Lit B. v. St. g. 4 
eswie 5 1 9 e 4 
Stargard Aflez 47 964 b3 Ruff. en. 5 
Em. 64 & Stargard⸗Poſen 44 
5 9. 18 1 2 1 ger 4 
üringer er ) B. gar.|4 vl 89} et 8 
. 964 G Lee Srochb, 4 BEN 
— m „ 4 88 G Wiener I; Au 
25 ae 
— — = iber - und ier. 
BBB. _ |Brnagn Tate u 
Aachen⸗Maftrich! 4 4% 8 RR 
int * 5 2 Das — 110 0 
mRerbm- er 0 3 eſterr. Pap.⸗Rente 495 bz ® 
a a ei 4 141 do. 8 58 B 


Berlin-Görl'tz 4 

do. Stammprior. 5 5 

Berlin⸗Hamburg 5 1605 ba ollars — I. ur 
Zu 


Kursk⸗Kiem 
Mosko-Mlaſan 
Riäfan-Rozlow 


SS 


Berl - Potsd. Magd. 
Berlin Stettin { 
Böhm. Weſtdahn 5 1113-1125 ; . (eiml. in Leipz.)— 99 
Bresl. Schw. Feb. 4 133 63 Deter. Banknoten .— 84 fl @ 
Coln⸗ Mi 4 166 a 
n n * — — 
7% t b. b n cer ere vum 6, eee 
Galiz. Carl-Ludwig 5 100 110 bz San 4 
Halle⸗Sorau-Gub. 4 b3 a. 250fl. 4 
— — 5 97 6 on 

au - Bittau 4 2 b . 300 
Marth Fe 4 53 d 25 a 5 

"Bofen 5 8 1 

do. Priox.-Et. 80% 6 G eis 300 fr. In 
Magdeb.-Haiterh. |4 151 bz Wien 150 fl. 8 T. 
do. Stans m- r. B. 3 924 57 B do. do. 2M. 


90. 4 103 b @& antf. 100 fl. 2 
aer bh 4 1756 bz Lee 100 Th. 28 4 — — 
Banker-panı 7 = 8 do. 30. ini 

Hör „Hammer 
Ache, 4 | 98 8 ate e r 84 
Nhe Sl. Ae ab. 4 108 G Bern 00 Lc 82 4 — — 
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